


MINISIERRAT

DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBTIT

MINISTERIUM FUR NATIONATE YERTEIDIGUNG

Llt.-Nr.: 67E3

A 0501u5t7
80 mm automatisüer Granatwerler

AGS.17

Instandsetzung

10E8

*.
^ft

7



I
NACHWEIS OBER DIE EIMREEITUNG VON ANDERUNGEN

NT
I

I

Ande rung
Inkraf tsetzungstermln

Einarbeltung
Oatum I Unterschrlft

MCHWEIS ÜBER ZUGANG/ABGANG

Lfd.
Nr.

Zugang
Blat t

Abgang
Blatt

Bes tand
Blatt Datum Slgnum

Z4 Anfangsbestand

Elnführunqsbestimmunq zur A o5ol1/517

Die Anleitung O5O/t/57'/ 30 nn automatischer Granatwerfer AGS-17,

Instandsetzung, wird erlassen und tritt an 07, 03, 1983 in l<raft,

O. U., den 13.12, Lgaz Chef RaK ten- und

waf f entechnischer Oienst

2

a,s 11't/il 159)4-2



f
fnh a 1 t sve rze ichnl §

[Jber-slchts- und Einführungsteil
7. Befundaufnahme

2. Instandsetzen

2,!, Waffengehäuse mit Rohr

2.2, Yerschluß, Schließ- und Zuführereinrichtung
2,3, Handspanneinrichtung

2, 4. Abt euerungseln rich tung

2.5. Gurtkasten

2.6. Lafette

@s.:
X. Lehren und Spezialwerkzeuge

2 Teile, dle bei Bedarf selbst gefertigt werden
könn en

3 Austauschteile

4 Bllder

Seite

I

6

I

I

1"1

74

15

!7

!7

23

25

2!

27

Einleitung

Grundlage für die Befundaufnahme und Instandsetzung des 30 mm

automatlschen Granatwerfers AGS-17 sind neben der vorliegenden
An 1ei tung
a) die Dv O5O/O/OO1 Raketen- und waffentechnische Sicherstellung

unter Garnlsionbedingungen,
b) die A O5O/t/547 Artlllerie- und Schützenwaffen, Instendsetzung,
c) die A O5O/t/71"5 30 mm automatischer Grantwerfer AGS-17,

Beschreibung und Nutzung,
d) der K O5O/3/006 Instandhaltung der Bewaffnung, Normative,
e) die R O5O/A/006 Durchführung von Schweiß- und Schneidarbeiten

an der Bewaffnung,
Für Waffen äIterer Produktion wurden die, Herstellungsjahre vor
198O berücksichtlgt. Dle im Abschnltt 1. genannten Überprüfungen
sind im vollen Umfang auch bei der technischen Wärtung Nr.2
durchzuführen. Nach dem Auswechseln des Rohres, der Rohrsperre
oder des Verschlußkörpers ist ein Funktionsschleßen (ein Feuer-

stoß mit 5 bls 7 Granatpatronen) durchzuführen.

5
4



Lfd.
Nr, Prüfgegenstand ToLeranzen/Forderungen Besch rteben

lm Abschnitt

Spannen der
Schlaghü1se

Funl<tlon des
Spannhebels

Anliegen des Ab-
zugshebels an
der Schlaghü1se

Abstand der
SchlaghüIse von
der Grundfläche
der Abzugsein-
richtung

Funl<tion der
Sicherung

Sttz des Abzugs-
hebels

nach Beendlgung des Ver-
schlußvorlaufes muß die
SchlaghüIse gespannt sein

der Spannhebel muß sich von
der Schlaghü1se trennen,
wenn sich der Verschluß
1- .. . 3 mm vor dem Ende
seines Vorlaufes befindet

mindestens 1,5 mm

mindestens 24 nn in gespann-
ten Zustand

9

L7

72

2.4.
Buchst, b

2.4.
Buchst. b

2 .4.
Buchst. d

2.4.
Buchst. b

2.4.
Buchst. c
oder e

2 .4.
Buchst. d

2.4
Buchst. f
2.4.
Buchst. e

z.L.
Buchst, c

2.6
Buchst. f

2.6.
Buchst. k,
1

10

t3

t4

der Sicherungshebel muß in
seinen Stellungen gehalten
werden, ein Entspannen der
Schlaghü1se darf in der
Stetlung PR nicht mög11ch
sein

bei entspannter Schlag-
hüIse und betätigtem,^.b-
zuosdrücker am Bodenstück
.rE das Spiel zwischen dem
Abzugshebel und der Schlag-
hüIse mindestens O,5 mm be-
t ragen

2 .,.2,? nnf:

r9

Sch I agbo lzenvo r-
stand

SpieI der Abzugs-
stange

zustand des Rohr-
inneren

Sitz der OberIa-
fette

t6

18

zulässig wenn dle Funktion
gewährleistet ist

Narben, Rohrausbrennungen
und Verschleiß der Felder
sind zulässig, Rohraufbau-
chungen nicht zulässig

vertil<aIes SpieI der Ober-
Iafette auf der Unterla-
fette nicht zu1ässig

horizontales Spiel in den
Zapfenlagern lst bis O,1 mm

zuIässig; das Waf fengehäuse
muß sicher gelagert sein

Sitz des Waffen-
gehäuses in den
Zapfen der Ober-
Iafette

7

1. Befundaufnahme

Lfd.
Nr. Prü fgegenstand ToLeranzen/ Forderungen

Spiel des Rohres

Sitz des Zulüh-
rerdeckels auf
dem Waffengehäuse

Sitz des Gehäuse-
deckels auf dem
Waffengehäuse

Arretierung der
Bodenstücl<sperre

Längsspiel bis O,5 mm,
horizontales und vertikales
Spiel bis 1,2 mn zuIässig

Spiel des Zuführerdeckels
in den Deckelsperren
höchstens O,4 mm; selbsttä-
tiges Offnen des Zuführer-
deckels nicht zuIässig; der
vollständlg geöffnete Zu-
führerdeckel muß gezurrt
we rd en

vertikales Spi.e1 am hinteren
Teil des Gehäusedeckels ist
nicht zulässig, ein vertika-
les Spiel am vorderen Teil
des Gehäusedeckels ist zu-
1ässig; die Haltenasen dürfen
nicht aus ihren Führungen
treten

der HebeI der Bodenstücl<-
sperre muß in seine Rast-
stellungen sicher ein-
rasten

die Handgriffe am Waffenge-
häuse dürfen ihre Stellung
in Marsch- und Gefechtslage
nicht selbsttät19 ändern

Beschrieben
in Abschnitt

7

2

Sitz des Gu
stens am Wa
gehäu se

der Gurtl(asten
gehäuse sicher
von der Gurtkas
zurrt werden

am Waffen-
Iten und
perre ge-

2.L.
Buchst. a

2.2.
Buchst. d,
eundg

2.1 .
Buchst. g

2.7.
Buchst. m

2.t.
Buchst. k

2.5.
Buchst. a

3

4

5

6

7

Sitz der H
griffe am
gehäu se

an d-
Wa f fen-

rt
ft

ka-
en-

muß

Funktion der Waf-
fe

Kraftaufwand am
Spanngriff der
Handspannej,nrich-
tung

geha
tens

Patronengurt mit 3 bis 5
Exerzie rgranat pat ronen
fü1Len, Patronengurt muß
in der Zuführerelnrlchtung
sicher gehalten werdeni zu-
führen, Ausziehen und Aus-
werferl müssen ohne Hemmun-
gen erfolgen

nicht mehr als 392 N
(+o kp)

2.2.
Buchst. a,
h, i und l<

2.3.
Buchst. b

I
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F
Lf d.
Nr. Prüfgegenstand Toleranzen/ Forderungen Beschrieben

im Abschnlti
Feder 12 (Bild 1) auswechseln,

c) Verschleiß des Rohrinneren
Ein Abplatzen der Chromschicht i-m Rohri.nneren ist
wenn dle Funktion der Waffe nicht beeinträchtigt
Beseitigung: Rohr auswechseln, wenn die Funktion

20

27

22

23

24

25

26

27

Funktion des Sei-
tenrichtbegren-
zers

Kraftaufwand am
Höh en ri ch t t rieb

Vislerbeleuch-
tun g
Rtsse an der
Waffe und La-
fette

Begleitheft

funktionstüchtig

höchstens 69 N (
mungen im gesamt
reich slnd nicht

funktionstüchtig

2,6.
Buchst. e

2.6 ,
Buchst. n

2.6.
Buchst . g,
1

Buchst. d

zu 1ä ssig,
wird.
der Waffe ge-

Funktion der Zue-
rungen der Unter-
Iafette

Sltz des optischen Spiel ist nicht
Vtsiers PAG-17

Zubehörsatz 1!1 vollständig und
be reit

funktlonstüchtig

7 kp) ; Hem-
en Richtbe-

zu 1ässig

zu 1ä sslg

anwendun gs-

stört ist
d) Spiel des optischen Visiers PAc-77

Beseitigung 3 Exzenter 20 (Bild 65) auseinandernehmen und rei-
nigen, wenn notwendig, die Feder 19 auswechseln, Nach dem Zu-
sammenbauen des Exzenters den Zylinderstift 18 entsprechend
Bild 2 verkörnen.

e) Axiales Spiel des Exzentergriffes der l-ialterung des optischen
Visiers
Ein axiales Spiel des Exzentergriffes 16 im Exzenter 20

(Bild 63) lst bls O,6 mrn zulässig.
qeseitiqunq: Bei einem Splel über O,6 mm einen Ring entspre-
chend Bild 3 fertigen und auf den Exzenter aufstecl<en. Nach

dem Einsetzen des Zylinderstiftes 18 (Bild 63) diesen entspre-
chend Bild 2 verkörnen.

f) Längsspiel des Gehäusedeckels der Handspanneinrichtung im

Waffengehäuse
Ein Längsspj.el des Gehäusedeckels der Handspanneinrichtung,
die das SchIießen des Gehäusedeckels und des Bodenstückes
nlcht behindert, ist zuIässlg.
Beseitiqung: Bei unzulässsi gem Spiel dj.e hintere Wand des Ge-
häusedeckels ri.chten.

g) Vertikales Spiel des Gehäusedeckels der Handspanneinrichtung
Ein vertil<aIes SpieI des hinteren TeiIes des Gehäusedeckels
der Handspanneinrichtung lst nicht zuIässig. Ein verti.kales
Spie1 des vorderen Teiles des Gehäusedeckels ist zu1ässig, wenn
dabei die vorderen Ansätze dcs Gehäusedecl<els nicht ihren Sitz
am Waf fengehäuse verlieren.
Beseitiqunq: Bei einem Spiel des hlnteren Teiles des Gehäuse-

deckels hintere Nase umbiegen, Wenn die vorderen Ansäcze des

Gehäusedecl<elg ihren Sitz am Waffengehäuse verlieren, diese
so zusammendrücken, daß der Abstand zwj-schen den Ansätzen
8O,5 I O,5 mm beträgt

h) Spiel der Gurtführung auf der Achse des Zuführerdeckels
Oas Spiel der Gurtführung 36 auf der Achse des Zuführerdel<-
kels 33 (Bj"1d 63) lst zulässig, wenn dadurch keine Schräg-
stellung der Gurtführung beim Zusammenbauen verursacht wird.
Beseitigung: Bei unzuläss

R1
Re
La

sse slnd nlcht zulässig;
paraturschweißen an der
fette gestattet

2

2

vorhanden,
geführt

voILständig

fn standsetzen

,1. Waffengehäuse mlt Rohr

Folgende Schäden können auftreten:
a) Splel des Rohres

Etn Spte1 des Rohres 21 (BtId 63) und der Rohrsperre !7 Ln

Waffengehäuse ist horizontal und vertlkal bls 1,2 mm und
Iängs bls O,5 mm zulässig. Es ist an der Rohrmündung zu mes-
gen,
BeseltLqunq: Bei unzulässigem Splel den Bol.zen der Rohrsper-
re 14 und, wenn notwendlg, auch das Rohr auswechseln. Kann

dadurch das Splel nlcht auf dle erforderliche Toleranz ge-
bracht werden, lst eine mlttlere Instandsetzung erforderllch,

b) Selbsttätlges Bewegen der Rohrsperre
B6seltlquno: Bel Eelbsttätlg6m Bewegen der Rohraparre die

I 2 a, o5o/11517

igem Spiel Zylinderstift 34 euswech-
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I I
seln, den neuen Zylinderstift nach dem Einsetzen entsprechend
Bild 2 verl<örnen,

i) Verschleiß der Griffstücl<e der llandgriffe am Waffengehäuse
Ein Verschleiß der Griffstücl<e.30 der Handgriffe (Bi1d .63)

ist zulässig, wenn die normale Betätigung der Handgriffe ge-

währleistet ist.
BeseillguD9, Bei unzulässigem Verschfeiß Griffstücl<e auswechseln,

k) l-landgriffe verbleiben nicht in ihren Raststel-lungen
Das Umstellen der l-landgriffe aus der Marsch- in die Gefechts-
Lage und umgel<ehrt darf nicht selbsttätig erfolgen.
Beseitiqunq: Bei sefbsttätigem Umotellen Feder 31 (Bi1d 63)

auswechseln. Dazu einen Stab mit einem Durchmesser von I ...
10 mm und einer Länge von 2OO ,.. 25O mm in den Handgriff ein-
führen, auf den Stab drücken und Handgriff vorzi.ehen,bis der
Sperrbolzen 29 des Achsstummels 28 erscheint; Sperrbolzen mit
dem Durchtrelber herausdrücl<en und die Feder 31 auswechseln,
Raststellen des HebeIs der Achse des Abzugsdrücl<ers (bei waf-
fen äIterer Produl<tion)
Der Hebe1 der Achse der Bodenstücl<sperre 26 darf sich mit der
Achse des Abzugsdrüc!<ers 24 nlcht selbsttätig drehen. fn der
unteren Stellung muß der Sperrnocken in der Dffnung des Waffen-
gehäuses sitzen und den Hebel der Achse der Bodenstücksperre
sicher in dieser Stellung halten.
Beseitiqunq: Verbogenen HebeI der Achse der Bodenstücksperre
richten, ihn dabei nicht vom Gehäuse abnehmen. Bei Verschleiß
Sperrnocl<en auswechseln, zuvor den oberen Teil des Zylinder-
stiftes 22 nit dem Ring des Hebela um 1,5 ... 2 mm befeilen.
HebeI so in das Waffengehäuse elnsetzen, daß das Spiei zwischen

dem Hebel und dem waffengehäuse höchstens o,2 mm (Bild a) und

der Abstand im Waffengehäuse zwischen den Führungsleisten 40

(BiId 63) mindestens 58 mm beträgt. Der Sperrnocl<en des Hebels

muß in die Offnung des waffengehäuses passen' Dabel darf zwi-

schen dem Waffengehäuse und der Feder des Hebels ein Spiel von

höchstens 1 mm auftreten.
Sperre des Bodenstücl<es wird nicht in arretierter Lage gehal-
ten

1)

m)

Beseiti,gung ! Sicherungsblech (1-71) richten oder auswechseln;
Sperrbolzenfeder ( 1-69) auswechseln

Folgende Schäden l<önnen auftreten:
a) Tnäge Bewegung des Verschlusses im waffengehäuse

Der bis zum Anschlag nach hinten geführte Verschluß muß durch
die Wirkung der Schließeinrichtung in die Ausgangsstel,lung zu-
rückschnellen, dabei eine Granatpatrone aus der Zuführerein-
richtung in das Patronenlager einführen und die Schlaghülse
6pannen.
Beseitiqunq; Bei träger Bewegung die Länge der Schließfedern 2

(Bi1d 67) prüfen, die mindestens 72O mm betragen muß. Unbrauch-
bare SchLießfedern auswechseln.

b) Austreten von Bremsflüssigkeit aus dem Verschlußkörper
Beseitiqunq: Bremsflüssigkeit bis zur Norm auffü1len.
Dazu

- Sicherungsbolzen 28 (Bi1d 65) des Gehäuses 7 aus dem Ver-
schlußkörper herausschlagen, Dichtung 11 aus dem Verschluß-
könper herausschrauben, l(olbenstange 13 herausziehen, Rest
der Bremsflüssigl<eit ablassen und alle Teile in Siedegren-
zenbenzin waschen,

- wenn notwendig, Dichtring 1, Kolbenring 2 und Dichtring 6

auswechseln; zuvor den Zylinderstift 4 sowie den Sicherungo-
stlft I herausschlagen, danach dle Druckmutter 5 und die
Kolbenstangenmutter 9 abschrauben,

- in den Verschlußkörper 88 I 1 "r3 FIug-Turblnenkraftstoff
TS 1 elnfü11en, l(olbenstange mit Gehäuse einsetzen, Gehäuse

einschrauben und Sicherungsbolzen nach B1ld 5 einsetzen.
Anme rkunqen :

1. Unter Gefechtsbedingungen kann anstelle von Flug-Turbinen-
kraftstoff TS 1 Petroleum verwendet werden.

2. Bremsflüssigkeit vor dem Einfü1len filtern.
3. l<olbenstange muß slch nach dem Zusammenbau etwas er-

schwert bewegen lassen.
c) Hartes Anschlagen des Verschlusses an das Bodenstück

Beim Schießen lst ein hartes Anschlagen des Verschlusses an

das Bodenstück nicht zulässig.
Beseitiqunq: Länge der Schließfecjern 2 (BiLd 67) prüfen, die
mindestens 72O nn betragen muß. Unbrauchbare SchIießfedern aus-
wechseln. Menge der Bremsflüssigkeit im Verschlußkörper prüfen,
sie muß 88 : 1 

"r3 b"t."g"n, Bei Notwendigkeit Bremsflüssig-
kelt 6ntsprechend Buchstabe b nachfü11en.

10 LL
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I
d) Selbsttätiges Offnen des Zuführerdeckels

Das Offnen des Zuführerdeckels ohne Betätigung der Klinken
der Zuführerdecl<elsperren 26 (Bild 66) is( nicht zuIässig.
Beseitiqunq; Unbrauchbare Federn 27 und Klinken der Zuführer-
deckelsperren 26 mtt stark verschlissenen Haltenasen auswech-
seln. Nach dem Einsetzen der neuen Klinken prüfen, ob die l{aI-
tenasen nicht über die Innenwände des Waffengehäuses hinausra-
gen; stehen sie mehr als O,5 mm über, diese mit einer Fein-
schlichtfeile entsprechend BiId 6 bearbeiten,

e) Spiel des Zuführerdeckels in den Deckelsperren
Ein vertil<aIes Spiel des Zuführerdeckels an den l(linl<en der
Zuführerdecl<elsperren 26 (BlId 66) ist bis O,4 mm zu1ässig.
qeseitiqung: Bei einem vertikalen S piel größer a1s O,4 mm

f)
beide Klinken, wie unter Buchstabe d bescirt-ieben, ausurecltseLn.
TeiIe der Gurtführung werden beim Offnun des Zuführerdeckels
nach oben geführ-t
Beim Uffnen des Zuführerdecl<eIs dürfen sich die Teile der Gurt-
führung 36 (Bild 63) bis maximal 3Oo mitdrehen.
Beseitiqunq: tlrehen sich dle Teile der Gurtführung mit dem Zu-
führerdeckeL um mehr als 3Oo, die Steflen, an denen dlese Tei-
Ie am Zuführerdeckel klemmen, mit einer Felnschllchtfeile bear-
belten.
Zuführerdeckel wird nicht in geöffneter Stellung gehalten
Der geöffnete und nach vorn geführte Zu,führerdecl<el muß sicher
von den Rastbolzen 13 (Bild 66) gehalten werden. Das über^prü-
fen wird bei maximalem Erhöhungswinkel der Waffe durchgeführt.
Beseitiqunq: Schadhafte Feder t7 auswechseln oder die abge-
nutzten l(öpfe der Rastbolzen entsprechend Bild 49 bearbeiten,
Keine Zuführung der nächsten Granatpatrone
Bei.m Vorlauf des Verschlusses muß aus dem Patronengurt in der
Zuführereinrichtung die nächste Granatpatrone in das Patronen-
leger des Rohres eingeführt werden.

@:
- Schli.eßfedern ermüdet oder gebrochen - entsprechend Buch-

staben a Schließfedern überprüfen und, wenn notwendig, aus-
wechseln.

- Patronengurt kLemmt - Gurtl<asten auf Beschädigung untersuchen
und vorhandene Beschädigung beseitigen.

- Ausleger des Oberteiles der Gurtführung verbogen - Abstand
zwischen den Auslegern des Oberteiles der Gurtführung I

s)

h)

(811d 63) überprüfen und auf das Maß von 65,8 ... 66,6 mm

rich t en ,

- Gurtführung verbogen - Gurtiührung so richten, daß sie
gleichmäßig auf der gesamten Länge am waffengehäuse an-

lieg t .
- Gurthalter verschlissen - Höhe der oberen Kante des vorderen

Gurthalters 2! und des hinteren Gurthalters 23 (Bild 66) Über

der^ oberen F1äche des Zuführerdecl<e1s muß mlndestens 30,3 mm

betragen; ausgewechselte Gurthalter entsprechend 81Id 7 ein-
passen.

- Federn der Gurthalter und der Zuführerklinl<e defekt- ZufÜh-
rerfeder 15 oder Feder 20 (Bild 66) auswechseln.

- Zuführerklinl<e verschlissen - Höhe der oberen Kante der Zu-

führerktinke 13 über der hinteren Fläche des Zuführerhebels 4

muß mindestens 28 mm betrageni bei einer kleineren llöhe Zu-

führerktinke entsprechend Bild 8 bearbeiten oder auswechseln.
Zum Auswechseln am Zuführerhebel neue Zuführerklinke befesti-
gen und BaugrupPe zusammenbauen; bei der Ausgangsstellung des

Verschlusses und geschlossenem Zuführerdeckel Spiel G ent-
sprechend Bild 9 zwischen dem Zuführerhebel und der Seite des

Zuführerdeckels einstellen und mittels Schraubzwinge Zufüh-
rerhebel in dieser Stellung halten; Zuführerdeckel abnehmen

und Spiel G einstellen, dazu Zwischenlage zwischen dem Zu-

führerhebel und der Seite des Zuführerdecl<eIs legen; LineaI
an die Stirnflächen der Zapfen des vorderen Gurthalters 21

und des hinteren Gurthalters 23 (BlId 66) anlegen und Spiel K

zwischen Llneaf und der Stirnfläche der Zuführerklinke 13

(BiId 9) prüfen. Es muß O,8 .,. !,2 nn betragen. Bei kleine-
rem Spiel die Zuführerklinke entsprechend Form abc bearbei-
ten und die Höhe entsprechend Bild I anpassen.

- Granatpatroneh falIen aus dem Patrohengurt heraus - Gurt-
glied richten oder auswechseln.

- Gurtgtied wird unter die Ausleger der Gurtführung geführt -
Abstand von der unteren Kante der Ausleger der Gurtführung I
(81ld 63) zur Gurtführung 36 prüfen. Wenn erforderlich, die
Ausleger der Gurtführung auf das Maß von 28,6 .,.32 nn

rlchten,
i) cranatpatrone wird nicht lm Zubringer gehalten

Die Gnanatpatronen und Hülsen müssen aus dem Patronenlager des

Rohres ausgezogen und i.m Zubringer 17 (Bild 65) bis zum Wirl<en

t2 !3



I I
des Auswerfers 9 (Bi1d 66) gehalten werden.
Beseitiqunq: Beim Herausfallen der Granatpatrone oder der Hül-se

bei Waffen älterer Produl(tion unbrauchbare Feder 26 (Bild 65)

des Ausziehers oder den Auszieher auswechseln. Wenn auch nach
dem Auswechseln des Ausziehers die Hü1se'nicht gehalten wird,
Zubringer 17 auswechseln.

k) Kein Auswerfen der beschossenen Hü1se
Nach erfolgtem Rücklauf des Verschlusses muß die beschossene
HüIse durch die untere Uffnung des Wa.ffengehäuses ausgeworfen
werden
Beqeltiqunq z Feder 7 (Bild 66) auswechseln. Dazu die zusamm-

gebaute Auswerfereinribhtrng abnehmen, Auswerferachse 6 her-
ausschlagen und Feder 7 auswechseln; Auswerfereinrichtung zu-
sammenbauen, Achse einsetzen und entsprechend Bild 10 aufwei-
ten. Wenn erforderlich, Auswerfer ehtsprechend BiId 11 aus-
wechseln.

Folgende Sclräden können auftreten:
a) Handspanneinrichtung wi.rd nicht in der Ausgangslage gehalten

Der Mitnehmer 4 der Handspanneinrichtung (Bi.1d 68) muß durch
den Rastbolzen 5 in der vorderen Stellung gehalten und nur
durch Druck zurückbewegt werden können.
Beseitiqunq: Bei Bruch Feder 8 auswechseln, Dazu mit einem

Durchtreiber im Durchmesser von 2,A ... 2,9 mm Rastbolzen
herausschlageri, Feder auswechseln, Rastbolzen in die Aufnah-
me 6 einsetzen. Rastbolzen so weit in die Aufnahme einsetzen,
daß sich die Ri1le unter der Stirnfläche der Aufnahme befin-
det. Stirnfläche der Aufnahme mit einer Klemmvorrichtung mit
einem Innendurchmesser von I mm so zusammendrücken, daß der
Rastbolzen in der Aufnahme durch die Kraft der Feder 8 leicht
bewegt werden kann.

b) Erschwertes Laden der Waffe
Patronengurt mit 3 bis 5 Exerziergranatpatronen füllen und in
die Zuführereinrichtung einlegen, Handspanneinrichtung betäti-
gen und Waffe laden. Das Zurückziehen des Verschlusses muß mit
einer Kraft von 392 ru (ao kp) erfolgen. Die Überprüfung er-
folgt mit einem Dynamometer, das am äpanngriff der Handspann-

einrichtung befestigt wird'
Beseitlgung: Bei erhöhtem Kraftaufwand

sten 40 (BiId 63) im Waffengehäuse, am

Zuf ührereinrichtung beseitigen, TeiIe
Gurtglieder auswechseln.

Grat an den Führungslel-
Verschluß und an der

richten oder verbogene

2.4. Abf euerunqseinrichtunq

Fotgende Schäden können auftreten:
a) Sicherung blei.bt nicht in den eingestellten Stellungen

Die Sicherung 13 (Bild 64) darf sich nlcht selbsttätig aus der

Stellung PR in die Stellung OG und umgekehrt bewegen'

Beseitiqunq: HebeI der Sicherung richten ' wenn erforderllch '

Sicherung auswechseln'
b) SchlaghÜ1se 1äßt sich nicht spannen

lrlach dem Vorlauf des Verschlusses aus der hinteren SteIIung

muß die Schlaghütse gespannt sein, wenn sich der^ Verschluß

! ...3 mm vor der Ausgangsstellung befindet' Dieses Spiel

wirdmitdenFüh}IehrenK-3RundK-4R(Bilder24und25)zwi-
schen dem vorderen Anschlag des Waffengehäuses und dem Zubrin-

ger !7 (Bi1d 65) entsPrechend Bild 12 von unten durch die Aus-

werf eröf fnung gemessen.

Ursachen und ihre Beseitigunq:
- SpannhebeL 26 (Bild 13) verschlissen oder Spannfeder 23

(Bild 65) ermüdet - Verschluß herausnehmen und prüfen' ob

das vordere Ende des Spannhebels mindestens 5 mm über die

Seitenfläche des Verschlußl<örpers übersteht' Beträgt das

Maß weniger aIs 5 mm. die Lagerfläche des Spannhebels nach

Bild 14 bearbeiten. Beim Abrunden der vorderen Stirnfläche

den Spannhebel am Ansatz der SchlaghüIse nach BiId 14 befei-

Ien und entsprechend R4 I 1 nach Bild 15 bearbeiten'

unbrachbare Spannf eder auswechseln'

- AbzugshebeL 7 (Bild 64) verschlissen oder seine Feder er-

müdet - Stirnfläche des Abzugshebels nach BiId 16 bearbei-

ten.IStdasMaßAl<Ielnerals24mm,denAbzugshebelaus-
wechseln. Bei entspannter Schlaghü1se muß der neue Abzugs-

hebel in geiner hinteren Stellung zwj'schen Schlaghü1se und

oberer F}äche des Abzugshebels ein Spiel von mindestens

O,5 mm haben (811d 17)' Ist die Sicherung auf PR gestellt

t4 x5
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und das Auge des Abzugshebels bis zum Anschlag nach hinten
geführt, prüfen, ob dle Fläche des Abzugshebels die Stirn_
fIäche der Schlaghülse mindestens 1,5 mm überdeckt (Bild 18)Liegt das Maß unter 1,5 mm, Druckbolzen 6 (811d 64) oder
Sicherung 13 auswechseln.

c) Abfeuerungseinrichtung Iäßt sich nlcht sichern
Wenn sich die Abfeuerungseinrlchtung nicht sicher-n 1äßt, die
SchlaghüIse 1 (BiId 64) spannen, Sicherung 13 auf pR stellen
und den Abzugsdrücker betätlgen, Dle Schlaghü1se darf nicht
entspannt werden.
Beseitloung: Beim Entspannen der SchlaghüIse Druckbolzen 6
auswechseln. Nach dem Auswechseln prüfen, wie weit die Stirn_f1äche der Schlaghülse von der ?orderen Fläche des Abzugshe_
bels, wie unter Buchstabe b beschrieben, überdeckt wlrd.

d) SchlaghüIse 1äßt sich nlcht entspannen
Dle gespannte Schlaghülse 1 (BiId 64) muß bei Srellung der
Sicherung auf OG und bei Betätigung des Abzugsdrückers ent_
Spannt werden.
Ursachen und ihre Feseitiqung:
- Tel1e der Abfeuerungselnrichtung verschlissen _ Bei bis

zum Anschlag betätigtem Abzugsdrücker und entspannter
SchlaghüIse muß zwischen der oberen Fläche des Abzugshe_
bels und der Schlaghülse 1 eln Spiel seln. Bel fehlendem
SpleI obere Fläche des Abzugshebels befeilen, bis eln Spiel
von mindestens O,5 mm vorhanden ist. Danach prüfen, ob die
überdeckung des Abzugshebels mindestens 1,5 mm entspechend
BlId LB beträgt. Beträgt sle weniger als 1,5 mm, Abzugshe_
beI entsprechend BlId 16 anpassen.

- Schlagfeder der Schlaghülse gebrochen _ SchlaghüIse auseln_
andernehmen und Schlagfeder auswechseln.

e) Selbsttätlges Schi€ßen

O,5 ...1,O mm (Bitd 19) vorhanden ist. fm Berelch des

Spiels muß sich die Abzugsstange frei bewegen können.
f) Versager

Bei Versagern 1m Schlagbolzenfutter den Kanal für den Schlag-
bolzen relnlgen, damit sich der Schlagbolzen durch selne Ei-
genmasse frei bewegeri kann,

@l
- Schlagbolzen verschlissen - Schlagbolzen 19 (BiId 65) muß

mindestens 2 mm über das Schlagbolzenfutter 18 heraustreten.
Beim überprüfen des Schlagbolzenvorstandes den äußeren Arm

des Schlaghebe\s 22 bis zum Anschlag zurückdrücken. Bei ei-
nem- Schlagbolzenvorstand unter 2 mm Schlagbolzen auswechseln.
Schlagbolzenvorstand mit der Fühllehre K-1'RNE (Bild 23) über-
prüfen.

- Vordere Feder des Abzugshebels verschliesen - Spiel A

(Bitd 18) zwischen dem Ansatz des Führungsstücl<es 2 (Bi1d 64)
und der Schlaghülse überprüfen. Bel einem Spiel unter 24 mm

Abzugshebel, wie im Abschnitt 2.4. Buchst. b beschrleben,aus-
wechseln.

Folgende Schäden können auftreten?
a) Gurtkasten wird nicht im Gurtkastenhalter gehalten

Beseitigunq3 Verbogene Nieten am Waffengehäuse rlchten, Bei
Verblegung oder Bruch der Gurtkastensperre 37 (Bi1d 63) Nleten
abschlagen, unbrauchbare Gurtkastensperre entfernen und neue

Gurtkastensperre annieten. Niete 3xB von der Außenselte des

Büge1s entsprechend Bild 2O vernieten.
b) Erschwerte Führung des gefüIlten Patronengurtes im Gurtkasten

Beseitiqunq3 Verbogene Teile der Splrale richten. Ist ein Rich-
ten erfolglos, Gurtkasten auswechseln.

z.o.j@

Folgende Schäden können auftreten!
a) Zurrhebel der Stützen falsch angebaut

Beseitiqunq: In Gefechtslage müssen die angezogenen Zurrhebel 89

U und re Beseit rounq
- Abzugsstange 6 (BiId 63) ver-bogen, Abzugsdrücker 1 klemmt,

Feder 2 des Abzugsdrückers gebrochen, Abzugslasche 11
(Bltd 64) klemmt - Teile richten, Ursachen des Klemmens be_
seitlgen, Feder auswechseln.

- Zwischen dem vorderen Arm der Abzugsstange 6 (BiId 63) und
der Abzugslasche 11 (Bild 64) kein Spiel _ Spiel bei gespann_
ter Schlaghülse und zurückgeführter Abzugsstange übe5,prüfen.
Vordere FLäche der Abzugslasche befeilen, bls eln Spi.el von

16
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und 1OB (Bild 69) parallel zu den Stützen gerichtet sein, Die
Zurrhebel dürfen an den Stützen höchstens 5 mm hervorstehen.
Stehen die Zurrhebel über 5 mm vor, die Muttern 25 und 87 ent-
splinten, 1ösen und normale Stellung der Zurrhebel einstellen.
Danach die Muttern festschrauben und versplittten.

b) Stützen der Unterlafette lassen sich nicht zurren
Beseitlqung:. Über die Zurrhebel müssen die Stützen der Unter-
lafette sicher gezurrt werden. Lassen sich dle Stützen nicht
zurren, die Muttern 25 und 87 (BiId 69) entsplinten, Iösen, die
Zurrhebel 89 und 1OB längs zu den Stützen ste1len, Muttern
festschrauben und versplinten.

c) Erdsporne der Stützen verbogen
Be se i.t 1qu n q : Ve rbo gene Erdsporne ri.chten

d)

Die Kurbel- 59 (Bild 69) des Handrades des Höhenrichttriebes,
die in die Arbcitslage überführt wurde, muß beim Loslassen

in die Ausgangslage zurückkehren und am Handrad 56 anliegen.
Besei ioun o : Bel Bruch der Feder 57 diese auswechseln. Nach

i)

dern Auswechseln der Feder und Einsetzen der Achse 58 die Enden

der Achse vernieten.
Höhenzu rrung f unktion;un tüchtig
Der Höhenrichttrieb der Oberlafette muß durch die Höhenzurrung

in allen .Lagen sicher gehalten werden und darf sich nicht durch

Drücken mlt der Hand an der Kurbel 59 des Handrades 56 (Bild 69)

bewegen lassen.
Dabei muß der Zurrhebel 35 der Höhenzurrung vertil<a1 stehen'
Beseitiqq4g: Bei nicht vertikaler SteIlung des Zurrhebels 35

zylinderstift. 38 herausschlagen, Zurrhebel auf die Kerbvenzah-

nung der Schraube 37 stecken und den Zylinderstift neu einset-
zen. ZyLinderstift entsprechend Bild 2 verl<örnen,

k) seitliches spiel der waffe in den Aufnahmezapfen der oberLafot-
te
Ein seltliches Spiel der Waffe in den Aufnahmezapfen 32

(Bild 69) der Oberlafette bis O,1 mm ist zuIässig'
Beseitiqunq: Bei größerem SpieI oberen !.'laffenträger 33 richten,
bis der Abstand zwlschen den Aufnahmezapten 1O3 mm (Bi1d 21)

beträgt und den normalen Sitz der zvrröse des Waffengehäuses 1

(Bild 22) in der Lafette 9ewährleistet'
I) Seitllches SpleI der Zurröse des Waffengehäuses

Das gesamte seitliche Spiel zwischen den Klemmschrauben der

Oberlafette und der Zurröse des Waffengehäuses 1 (Bj'1d 22)

darf höchstens O,1 mm betragen,
Beseitiqunq: Bel einem größeren SpleI beide Schrauben 41

(Bifd 69) bis zum Anschlag einschrauben und mit den Muttern 40

entsPrechend 81Id 22 sichern.
m) Erschwertes Befestlgen der Waffe auf der Lafette

Beseitiqung: Verbogenen oberen Waffenträger 33 (BiId 69) der

Oberlafette richten, dabel Buchstabe k beachten und hintere
Zurrung des Waffengehäuses (Bi1d 22),wie irn Buchstabe 1 be-

schrieben, einstellen-
n) Erschwertes Dnehen des Handrades des Höhenrichttriebes

Die Kraft zum Drehen des Handrades 56 (BiId 69) darf bel allen
Erhöhungswinkeln der Waffe höchstens 69 N (Z kp) betragen' Die

Überprüfung erfolgt mit ungefüI1tem Gurtkasten'

e)

Seitliches Spie} der Oberlafette in den Lagern der Unterlafette
Ein seitliches Sple1 der Oberlafette in den Lagern der Unterla-
fette ist bls höchstens O,2 mm zulässig.
Beseitlqunq: Bei einem seitlichen Spiel über O,2 mm die Mut-
tern 28,48 und 98 (Bi1d 69) anziehen, bls slch dle Bohrungen
für den Stift oder Splinte decken. Splinte 29,99 und Zyllnder-
stift 49 elnsetzen, Stift entsprechend Blld 2 verkörnen.
Seltenrichtbegrenzer bleiben nicht in ihren Raststellungen
Beseitiqunq: Beim Bruch der Feder 3 oder des Anschlags 4
(Bild 69) defektes Teil auswechseln, Zylinderstift 7 nach

dem Einsetzen entsprechend Bild 2 verkörnen
Vertikales Spiel der Oberlafette auf der Unterlafette
Das vertikale Spiel der Oberlafette auf der Unterlafette im

Seitenrichiträger 1O1 (Bild 69) ist nicht zulässig.
Beseitiqunq: Mutter 1O4 anzlehen und verspllnten. Dabei muß

sich der Seitenrichtträger von Hand leicht im Sitz der'Unter-
lafette drehen Iassen.
Seitenzurrung f unktionsuntüchtig
Der Seitenrichtträger muß durch die Seitenzurrung in allen
Lagen sicher gezurrt werden. Er darf sich nicht durch Drücken
mj.t der Hand am Bodenstück der Waffe bewegen lassen. Dabei muß

der Seitenzurrhebel 66 (Bild 69) waagerecht stehen.

f)

s)

qeseLti_SC!_S: Bel nlcht waagerechter Stellung des Seltenzurr-
hebels Stift 65 herausschlagen, Seitenzurrhebel auf die l(erb-
verzahnung der Schraube 64 stecken und Stift umsetzen.

h) KurbeI des Handrades des Höhenrichttriebes l<ehrt nicht in die
Ausgangslage zurück

18
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Beseltiqunq: Bei einem größeren Kraftaufwand die Teile des

Höhenrichttrlebs mlt Siedegrenzenbenzin reinlgen. Sind die
Tellerfedern 51 (B1Id 69) zu fest zusammengedrücl<t, Dicke
um eine Feder verringern, danach l-landrad an den alten Boh-

rungen befestigen.
o) Veränderung der Lage der Waffe beim Betätlgen der Höhen- und

Seitenzurrung
Waffe mit dem optischen Visier auf ein entferntes ZieI richten
und die Stellung des Teilkreises und des optlschen Vlsiers no-
tleren; Zurrhebel der Höhen- und Seitenzurrung anziehen, Mit
dem optischen Visier den Richtpunkt anschneiden und die Diffe-
renz errnltteln. Die Differenz darf höchstens O-O2 betragen.

. Beseitigunq: Bei einer größeren Dlfferenz prüfen, ob der Ein-
satz 39 und das Zurrstücl< 36 gleichmäßig am Höhenzahnbogen 1OO

(Bild 69) an11egen. Am optischen Vj.sier ebenfalls prüfen, ob
der Einsatz 63 am Begrenzungssel<tor der Unterlafette und die
Schraube 64 am Einsatz anliegen.
Verbindungen mit einer Feinschlichtfeile bearbeiten, bis die
vorbundenen F1ächen dicht aneinander liegen.

Anlage 1

Lehren und SPeziaIryeS-zeuqg

Bezeiclrnung SchIüsse1-Nr. Anfertigung nach

Lehre zum Prüfen des
Schla gbolzenvorstandes

Lehren zum Prüfen des
S panrr h eb el s

Zapfensclrlüssel

Spezialstecl<sch1ü ssel

K-1RNE

K-3R, K-4R

B1Id 23

Bilder 24 und 25

Bild 26

Bil-d 27

Anlage 2

le1-Le, O e bei Bedarf selb st oefertiot werd könn an

Anf.-Nr. Bezeichnung Bild

Wafle AG t7 . Index 6G11

7-29

1- 39

1.-46

t-62

1-6s

2-5

2-16

2-26

2-24

3-20

3-2!

3-23

3-27

Stift

Bolzen

S pe r rbolzen

Achse des Abzugsdrückers

Spe r re

Sich e nu n gs rin g

stif t

D ru ck bo lzen

stlf t

F ede rhü 1 se

Sicherungsbolzen

Achse des Schlaghebels

Siche rungsbolzen

2A

29

30

3L

32

33

34

35

36

38

39

40

4t

20



An f . -N r. Bezeichnung
81I d

4-4

4-5

4-7

4-A

4-L2

4-27

4-22

4-35

5-4

8-3

a-4

Angaben zur Herstellung von Stiften
Achse der Zuführerdeckelsperre
Achse des Gurthalterg
Si che run g s rin g

Sperrstück

Bolzen

Sperre

Auswerferachse

Rastbolzen

Fede rwide rlage r
Du rchschlag

Do rn

37

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52
Lafe tte, Inde 6T8

!-43

!-47

t-4A

t-49

1-58

7-63

1-66

7-70

2-42

Ring

Einsatz

Sper rbolzen

Scheibe

Ach se

Dich tung

Di ch tung

Scheibe

Verkan tungstriebhebel

53

54

55

56

57

58

59

60

62

22

Anlage 3

Au st au sch t ei le

Anf.-Nr. Beze i chn un g

Gr.

Gr.

Gr.

Gr.

Gr,

Gr.

6- 3A

6-4A

6-5

1-8

I- ]U

4-6

1- 33

!-34

r-46

r-44

L-49

7-62

2-24

2-26

3- 15

3-16

3-17

3-22

3-23

3-26

4-7

4-12

4-74

4-\A

4-L9

5-L

5-2

Grif.fstück

Roh rsperre

Sperre des Hebels

Aufnahme

Spann seil

Spanngrlf f

Roh r

Feder

S pe r rbo Izen

Spe r rbolzen

Scheibe

Achse des Abzugsdr ückers

Si c he rung

D ru ckbo lzen

Zu brin ger

S:hlagbolzenfu t ter

Schlagbolzen

Schlaghebel

Achse des Schlaghebels

Feder des Spannhebels

Siche rung s rln g

Bolzen

Zuführerfeder

Füh rungsrolle

Achse der Zuf ührerl<linl<e

hintere Federführung

vordere Federführung

23
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Sch 1 ieß f ede r

Federwiderlager T

13 Anlage 4

BiId 1 Rohrsperre Gr. 149
11 - Sperrbolzen 1-65; !2 - Feder t-64t t3 - Stift 3x7Oi t4 - Bol-
zen der Rohrsperre 1-63

viw)

3
le-rkirtt!

Bild 2 Verkörnen der Stifte

Bild 3 gg
Werkstoff: StahI C1O ,.. C15

B1ld 4 Auswechseln des

HebeIs der Achse

der Bodenstücksper-
re (bei wqffen ä1-
terer Produktion)

22 - Stift 4xL8i 23 -
Achse der Bodenstücksperre
t-77; 26 - Hebel der Achse
der Bodenstücksperre 1-26

I
I

I

I
26

I

I

Anf.-Nr. Bezeichnung

5-3

5-4

N

24 25

§
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Bild 7 Einpassen des vorderen und

1 - Gurthalter

BiId 5 Einbau des Siche-
runqsbolzens in den

Verschlußl<örper
1 - Sicherungsbolzen; 2 -
au f geuveitet

BiId 6 Einpassen der
Klinken der Zu-
führerdecl<eI-
spe r ren

1-Waffengehäuse;2-
Verschluß i 26 .- l(linl<e
4-3

Bild B Elnpassen der
Zu f üh re r l<1in ke

7 - Zuführerklinl<e; die
Fläche A befeilen bis
das Maß 28,5 1 o,3 mm

erreicht ist; die Anla-
gefläche nuß 2/3 der
Stützfläche betragen

hr0

K
-J_2

1

13

I
Ansicht K

a,
ö

L

4
1

26 Bi.ld 9 Elnoassen des Zuführerhebels
1 - Verschluß; 8 - Abzieher Gr. f-6t L3 - Zuführerktinke 4-1,6;
36 - Gurtl<astenhalter; die Zuführerl<1inke ist entsprechend der
Form abc an der F1äche A zu befeilen, Dabei ist das Spiel des
Verschl-usses in Ri.chtung des Pfeiles B und das Spiel des Zutüh-
rerhebels in Richtung des Pfeiles I zu gewährleisten

Z .1n
h

Sftllen

v (vz)

il_-\t--
1

'1

hinteren G

Bild 11 Einoassen des Auswerferhebels
1 - Auswerferhebel; die Form der F1äche A lst nach einem Muster
herzustellen

I
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urthalters
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BiId 10 Aufweiten der^

Auswerferachse
6 - Auswerfeeachse 4-22i
9 - Auswerferhebel 4-36

226

vorderer Anschlag des Ver-
Iuss.esl 2 - Verschluß; 3 -
ren K-3R und K-4R. Der Ab-
nd des Verschlusses vom vor-

deren Anschlag wird im'Moment
des Abgleitens des SPannhebels
von der SchlaghüIse gemessen

Bild 14 Anpassen des SPannhebels

an dle Schlaqhülse
1 - SchlaghüIse 2-46i 2 - Ver-
schluß, 26 - SPannhebel 3-25
An der F1äche A müssen 3/4 der
StützfIäche anliegen

Bild 12 l,1eßsteIle

BiId 13 Einpassen des Spann-

hebels
1 - VerschlußkörPer i 26 '
Spannhebel 3-25

bels
1 - Schlaghüfse 2-46 i 26 -
Spannhebel 3-25
Die F1äche A kann befeilt wer-
den, wenn die Schlaghü1se nicht
in dem Moment gespannt ist, wo
der Verschluß 1 .,, 3 mm von
seinem vorderen Anschlag ent-
fernt ist

Bild 16 Anpassen des Abzuqshebels
an die Schlaqhüfse

1 - SchlaghüLse 2-46i 2 - Abzugs-
hebel 2-5O

2
Att,

1

2

Bild 15 E;I.opassen des Spannhe- Bild 17 Anpassen des Ab-
zuqshebels an die
SchlaghüIse bei be-
tätiqtem Ab4ugs-
drücker

1 - Schlaghülse 2-46t 2 -
Abzugshebel 2-50

3
Bild 19 Anpassen der Ab-

zu osstan oe

1 - Abzugslasche 2-27; 2 -
Abzugsstange Gr. X-3; 3 -
Abzugshebel 2-5O

1 2

1

t-
sch
Leh
9ta

I
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BlId 20 Annleten der G rtk6stensDerre
1 - Niet 3x8t 37 - Gurtkasten
Gurtkastensperre muß an der F

Bild 18 Anlaqe des Abzuqs-
hebels an der
SchLaqhülse bei
qesicherter Waffe
und betätigtem Ab-
zuqsdrücker

1 - Schlaghülse 2-46: 2 -
Sicherung 2-24;3 - Abzugs-
hebel 2-50

q

BiLd 22 Spiel in der hinteren
Zurrunq des Waffenqe-
häuses

1 - zurröse des Waffengehäusesi
2 - Lafette; 3 - Klemmschraube;
4 - Mutter

B1Id 23 Lehre K-1RNE zum

Messen des Schlaq-
bolzenvorstandes

werkstoff: stahl c40;
HRC 32 ... 39

w(ww)

A 24 mindestens"- r
1 w(rnnz)

t0.2

3
4

l3)
d
E

E

4

i
"l-
xle

ct

§sperre 1-51
Iäche A anliegen

BiId 21 Abstand zwischen
den Aufnahmezapfeq
am oberen Waffen-
t räqe r

1 - linker Auinahmezapfen
!-60;2 - rechter Aufnah-
mezapfen 1-59

BLLd 24 ktion des Soannhebels 1n Ab-
2 hänqiqkej.t vom Vorlauf des Verschlusses

Werkstoff: Stahl C25 ,., C35
l'4aß 1-O,O1 auf einer Länge von 25 mm elnhalten
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Werl(stoff: Stahl C25 "' C35 
r

ü;ä^;-ö:öi ä,i ein"'Läns" "on 
25 mm einharten

Y

w(wv)

l--

v(w)

Bild 28 Srtft t-29/6Gi.L

ttrerkstoff: StahI 34C14; HRC

32 ... 39

BiLd 27 SteckschlüsseI
Werkstoff: StahI C35

VA

+

i
Ansicht A

Bi1d 26 Zapfenschlüsqel
lverkstoff: StahI C25

§

Bil.d 25

o26

§

| 0.2 v (rzv)
§
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2 Fasen

BtId 29 Bolzen L-39/6ctL
WerkEtoff: Stahl 34Cr4i
HRC 37 ... 44
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§I

v(w)
65 *o'8

Bild 31 Achse des Abzuqsdrückers
7-62/6G!!

Werl<stoff : Stahl' 34Cr4i
HRC 39 ,., 44

Bild 33 runqs rj-no 2-5/ 6G11

werkstof f : Federstahldraht

v (ln')

Bild 32 SPerre 1-6516G11

Werkstof f : StahI 34C'r4i
HRC 37 ... 44

Bild 34 Stift 2-16l6G11

werl<stof f : stalrl 34Cr4i
HRC 37 ,. . 44

Bild 30 Soerrbolzen
t- 46/ 6G!t

Werkstof f : StahI 34Cr4i
HRC 37 .,, 44

V (t,n"4

4:i

Bild 35 Druckbolzen 2-26/69tt
Werkstoff: Stahl 34Cr4i
HRC 37 44

v(w)

Br.1d 36 slalt ?-?8j091a
Werkstoff: StahI 34Cr4,
HRC 37 .., 44

,G

Bild 39 Sicherunqsbolzen
3-21/6GL\

Werkstoff : Stahl 34Cr4;
HRC 37 .., 44

Bild 40 Achse des

Schlaqhebels
3-23/6Gtt

Werkstof f : Stahl 34Cr4i
HRC 42 ,.. 48

§

\t§

-(w)
v(w)

BiId 38 Federhü1se 3-2Ol6G11
Werkstoff : Stähl 34Cr4t
HRC 37 ... 44
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v (w)v(w)
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v(w) v(w)

BiLd 41 Slcherunqsbolzen 3-27l6G11
Werkstoffr Stahl 34Cr4, HRC 37 ,,, 44

- (rrz)

Bild 44 Slcherunqsrinq 4-7l6c11
Werkstof f : Federstahldraht

E

B:.l^d 42 Achse der- Zu-
füh re r e c keI-
sDe r re
4-4/6c!7

Werkstof f : StahI
34Cr4i HRC 37 ,,. 44

v(lnz)

Fasen

(o
§

!o§
tJS

r0,J

q)

Bild 37 Angabsn zur Herst6Lluno von StLften

Sach-N r . Du rchmesse r
ln mm

Länge
ln mm

Werkstof f C HRC

2-3L/6ctt

3-33/6GLL

t-7o/ 60tt

2xl4

2,5x14

2,5x18

3x5

3xl0

3x!2

3x18

3x18

3x25

4x,-B

4x2O

4x25

5x1O

, .+O106
", -+o,03

?+O, OO55
"+O,O3O

a+O,O23
"+O , O15

^+O , O18a+O,O!2

,.+OrO18',-+O,Ot2
o "+O,O18'''+O,O!2

"+O 
, O23

"+O , O15

3-o,oz

3-o,oz

3-o ro2
2+O, 065
"+O, O35

3-o,oz

,+O,O23++O 
, O15

,+O,O23a+O, O15

o+O,O23
+O , O15

.+O., 023
'+o,o15

13,5_o,5

13 , 5_o, 5
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r 5

t4-o,s

!o-o rs
18-o, 

5

'-Or g

1o-o, o
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u
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u

25-o,o

18-o,5
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,q---o,6

'o-o, o

34Cr4

34Ct4

34Cr4

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

c40

or5

o,6

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

37

44

44

44

44

4A

44

44

44

44

44

44

44

44

44

44

44

or4

or4

or5

or6

o,6

or6

or6

or6

or6

o17

o17

O'7

or8

V.\N

v(w,

Blld 43 Achse des r.thalters
4-5/6Gt!

Werkstoff: StahI 34Cr4i
HRC 37 ... 44

Bild 45 Sperrstück 4-8/6c77
Werkstoff: Staht 34Ct4t
HRA 66 ,., 70
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BiId 46 Bolzen 4-12/6cll
Werl<stof f : Stahl 34C14
HRC 69 ... 72

1z(q;z)

BiId 48 Auswerferachse 4-22/6G!t
Werl<stoff : StahI 34Cr4;
HRC 32 ... 39

Bild 47 Sperre 4-21J6§71
Werl(stof f : StahI 34Cr4,
HRC 69 .., 72
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Bild 49 Rastbolzen 4-35,/6G11

Werkstoff : StahI 34Cr4i
l-tRc 37 ... 44

sv(-)

BiId 51 Durchschlaq 8-3l6G11
We rl<stof f : Stahl C5O;
HRC 42 ... 48
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A-A

v (w)

F

Bild 55 Sperrbolzen
7-44/6rA

Werkstoff: StahI
38CrSi6; HRC 37 ,,.

v(\7v)

Bil,d 56 Scheibe
7-49/6TA

Werl(stof f : Stahl
38C rSi6 ;
HRC 32 ,.. 39

d
+

v(w) hi*hstens A.2
A-A

6

81ld 61 Hebel der Achse der Bodenstücksperre
(bei Waffen älterer Produktion)

1 - Hebel !-67t 2 - GriffhüIse 1-68i 3 - Fe-
der 1-69, 4 - Stift X--7Oi 5 - Rastbolzen
L-7Li6-Stlft4xlB

v (w)
Blld 62 Verkantunqs-

t riebhebe 1

2-42/6TA
w€rkstoff: Stahl
380rSt6i HRC 37 ... 44

Bi-l-d 67 Schließeinrichtunq Gr. 5

1 - Federyrlderlager 5-4i 2 - Schlleßfeder 5-3; 3 - vordere Feder-
führung 5-2; 4 - hintere Federführung 5-1

5
2:1

Bi.ld 60 Schetbe
!-zo/618

Werkstoff: StahL
c20

v(w)
ftt
§'
+

(')
§'
a
{t.§

Bild 57 Achse 1-5816T8
Werkstoff : StahI 38CrSi.6;
HRC 28 .,. 35

Bild 58 Dichtunq L-63l6T8
tiYerkstof f t FiLz

Bild 59 Dichtunq 1-6616T8
liYerkstof f I Filz

I
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81Id 68 Handspannelnrlchtunq cr. 6

1 - Spanngrtff Gr. 6-5i 2 - Waffengehäusedeckel Gr. 6-6; 3 -
Spannseil Gr. 6-4Ai 4 - Aufnahme Gr. 6-3A; 5 - Rastbolzen 6-t!i
6 - Aufnahme 6-134; 7 - Spannrolle 6-10; 8 - Feder 6-L4;9 - Filh-
rungsbahn 6-5
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